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Beilage zu Nr . IIS - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag . 17 . Mai 1885 .

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe . den 16. Mai .* (Das « Verordnungsblatt der Generaldirektion

der Groß h. StaatS - Eisenbahnen ") Nr . 24 enthält
Bekanntmachungen betreffs BereinSkarten -Liste, Abzug der direkten
Steuern und Umlagen , Krankenversicherung der Arbeiter , Ver -
eins -Betriebsreglement , Militärvereins - Fest in RingSheim . Ver¬
kauf von Kursbüchern , Billetverkauf rc . in Gasthöfen , Prüfung
der Empfangskarten und Mittheilungeu über ausw . Verwal¬
tungen , aufgefundenes Geld .

Geld wurde aufgefunden : am 29 . April im Zuge 27 ein Geld¬
täschchen mit 16 M . und in Heidelberg abgeliefert : am 2 . Mai
im Zuge 9 der Betrag von 10 M . und in Bafel abgeliefert .

o. (Außerordentliche General - und Monatsversamm¬
lung des Karlsruher Gewerbevereins .) Dieselbe fand
am Mittwoch den 13 . Mai , Abends , in den „Vier Jahreszeiten "
statt . Die Versammlung war deshalb durch, die statutengemäß
erforderliche , dreimalige Ausschreibung als „ Generalversamm¬
lung " berufen worden , weil es sich um die Abänderung des in
der letzten Generalversammlung gefaßten Beschlusses bezüglich
des „ Export -Musterlagers " handelte . Die Handelskammer des
Kreises Karlsruhe hat nämlich beim Stadtrath den Antrag um
Zulassung zur Verwaltung und Betheiligung an der Geschäfts -
inhaberschast des Export - Musterlagers gestellt . Der erste Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Fabrikant L . Schwindt , leitete die
Verhandlungen über diesen Punkt , über den sich die General¬
versammlung schlüssig zu machen hatte , mit einem kurzen Referat
über die Angelegenheit ein und stellte den Antrag , den Wünschen
der Handelskammer zu entsprechen . Nachdem der Antrag hierauf
von den Herren Direktor Götz und Hofmechaniker Sickler
unterstützt worden war , wird der Gründungsbeschluß des Export -
Musterlagers dahin abgeändert : „ Der Gewerbevercin Karls¬
ruhe und die Handelskammer des Kreises Karlsruhe be¬
gründen zusammen mit der Stadt Karlsruhe ein Export -Muster -
lager . Die Verwaltung desselben geschieht auf Rechnung des
Gewerbevereins und der Handelskammer . Der Ver¬
waltungsrath besteht aus zehn Mitgliedern und drei Ersatz¬
männern , von denen je drei Mitglieder und ein Ersatzmann vom
Stadtrath , Gewerbeverein und der Handelskammer ernannt
werden , das zehnte Mitglied ist der jeweilige Vorstand der
Großh . Landes -Gewerbehalle .

" Diese Fassung wurde einstimmig
genehmigt . Hiermit war die Tagesordnung der Generalver¬
sammlung erschöpft und es begann die Monatsversammlung .
In dieser hielt Herr Architekt B . Koßmann einen Vortrag über
die „bauliche und gewerbliche Entwickelung Karlsruhe 's in den
letzten 25 Jahren " . Der Vortrag ging von der Begründung
unserer Stadt aus und gab in kurzen charakteristischen Zügen
die historische Entwickelung des Karlsruher Bauwesens , wobei
besonderes Gewicht auf die Entstehung der Quartiere sowie des für
unsere Stadt typischen Grundrisses und seine „ jetzige Entwickelung "
im Vergleich zu demjenigen anderer Städte gelegt wurde . Mit
dem Gedanken anknüpfend , daß mit dem höheren Aufschwung ,
den die Bauthätigkeit in diesem Jahrzehnt in Karlsruhe ge¬
wonnen , eine große Anzahl Gewerke durch dieselbe wesentlich
mehr wie früher beeinflußt worden sei , ging Redner zu der ge¬
werblichen Entwickelung unserer Stadt über ; als besonders charak¬
teristisches Beispiel wurde hierbei die Holzindustrie eingehender
behandelt , aber auch die andern Gewerbe fanden ihre Berücksich¬
tigung und wurde deren Erblühen in Karlsruhe durch sehr
interessante vergleichende Tabellen erläutert . Der Vortragende
schloß mit einer Betrachtung der ökonomischen und sozialen Ver¬
hältnisse unserer Stadt , welche in mancher Hinsicht den Vorzug
vor denen anderer Städte verdienen . — Herr Hofmechaniker
Sickler führte zum Schluß der Monatsversammlung noch eine
amerikanische Schreibmaschine (System Rcmington ) vor und er¬
läuterte dieselbe in einem kurzen Vortrag .

* Mannheim , 15- Mai . (DiedieSjährigeMai - Messe )
bat mit dem gestrigen Tage ihr Ende erreicht . Auf diesen letzten
Tag hatten die Verkäufer und Schaubuden -Besitzer , zumal dieser

39 ) Der Herzog » Nachdruck verbot«,.

Geschichtl . Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639.
Von Hans Blum .

(Fortsetzung .)
Kuri überwand die Befangenheit zuerst . „ Vroni , du hier ? "

sagte er freudig . „ Die alte Heimat zieht unS gleich mächtig an . "
Er setzte sich neben sie auf ein größeres Stück Mauer , daS

die Wuth der Flamme hierher geschleudert hatte , und faßte
Vroni 'S Hand .

„Unsere Heimat liegt in Trümmern "
, sagte Brom traurig .

„ Gleichwohl ist sie uns theuer , Vroni . gelt ? Keinem von uns
ist dieS Stück Erde feil, nicht um alles . Hier waren wir Kinder .
Hier wollen wir zu Jahren kommen , wir beide , Vroni — aber
in einem Heimwcsen , das wir gemeinsam erstellen und
auSstatte » . Vroni , willst du ? "

„ Kuri — waS sprichst du ? " rief sie, feuchtschimmernden AugeS .
„ Du verstehst mich schon , Vroni . Wir sind die Kinder nicht

mehr , die wir waren ; nicht wehr Bruder und Schwester ; aber
wir gehören uns sür 's Leben — ich bin dein für immer , Vroni ,
du die meine , gelt ? " Er umfaßte sie und ein heißer Kuß ward
gewechselt — der erste, seit sie die Kinderschuhe ausgetreten .

Die Sonne war gesunken . Aber die letzten Kinder von Höf¬
lingen fröstelte nicht. Sie hielten sich stillglücklich , schweigend
umschlungen .

Das schmetternde Abendlied einer Amsel riß sie plötzlich auS
süßem Selbstvergessen . Sie erhoben sich und schritten Hand in
Hand dem oberen Thore zu im nämlichen Augenblick , als Bern¬
hard und Marguerite vom Söller der Rbeinfestung niederstiegeo .

In Kuri 's Ohr summte die lachende Frage des Pfarrer - von
Twann auf Kuri 's Versicherung , er und Vroni stünden wie Bruder
und Schwester — „ Meinet Ihr ? " Aber Kuri zürnte dem Tief¬
blickenden nicht mehr .

15. Kapitel .
Ein Jahr war vergangen .
Ein Jahr voll der erstaunlichsten Waffenthaten Bernhard ' - von

Weimar . daS ruhmreichste Jahr seines Lebens .
Als Marguerite von Rohan am 26 . März 1638 mit Vroni ,

auch noch ein Feiertag war , große Hoffnung und glaubten noch¬
mals ein gutes Geschäft zu machen . Der anhaltende Regen
währenddes ganzen gestrigen Tages , sowie die kalteTemperutur
haben aber diese Hoffnung bitter getäuscht . Der Fremdenzuzugwar ein kaum nennenSwerther und das hiesige Publikum dürfte
seine Meßeinkäufe schon längst gemacht haben , deßwegen war der
Geschäftsverkehr auf dem Paradeplatz ein nur geringer . Auchder Meßplatz über ' m Neckar war während des Nachmittags nur
mäßig besucht. Trotz dieser ungünstigen Geschäft - Verhältnisse am
letzten diesjährigen Meßtage muß doch der Meßverkehc im großen
Tanzen als ein sehr lebhafter bezeichnet werden . Die Mehrzahl
der Meßleute spricht sich auch dahin auS .

— Hanse « , 14. Mai . (Hebel - Feier .) Begünstigt vom
herrlichsten Frühlingswetter wurde vorigen Sonntag hier io
Hausen , dem Geburtsorte nuferes vaterländischen Dichters Johann
Peter Hebel , dessen 125. Geburtstag gefeiert . Der Ort hatte ,
wie man der „ Konst . Ztg .

" schreibt, sich in FesttagS - Schmuck ge
legt : an den Dorfeinsängen waren Ehrenpforten errichtet , an
welchen Inschriften in alemannischer Mundart die Gäste begrüß¬
ten , reich bekränzt und beflaggt präsentirten sich die einfachen
ländlichen Gebäude , selbstverständlich auch Hebel 's Geburtshaus -
Der Festtag selbst wurde Morgens eingeleitet durch Böllerschüsseund Musik . Um */z12 Uhr wurden die von Müllheim , Basel ,Lörrach , Schopfheim und den sonstigen Orten des WiesenthalS
mit der Bahn ankommenden Gäste am Bahnhofe pou den Ge¬
meindebehörden , der Feuerwehr mit Musik , dem Gesangverein
mit Fahne und den 12 ältesten Gemeindebürgern mit der Hebel¬
fahne empfangen . ( Es besteht nämlich eine Stiftung , woraus
jedes Jahr den 12 ältesten Bürgern Hansens am Geburtstage
Hebel ' S eine Festmahlzeit , „ das Hebelmähli "

, veranstaltet wird , an
welchem sich dann auch viele Verehrer Hebel 's aus der Nähe ,hauptsächlich auch aus Basel — natürlich auf eigene Kosten — be¬
theiligen . ) In geordnetem Zuge ging ' s nun durch daS Dorf
zum Rathhause , in dessen Unmittelbarer Nähe sich das Hebel -
Denkmal befindet . Vor demselben sang der Gesangverein das
Hebel 'sche Lied „ Ne G 'sang in Ehre , wer will ' s verwehre ? " .Die Gäste begaben sich dann in' S Rathhaus , allwo dieselben
durch den Ortsgeistlichen , Herrn Pfarrer Lepper , begrüßt wurden .Den Dank für den Empfang sprach Herr Ratsherr BurkhardtauS Basel aus . Hierauf wurden von genannten Herren an zwei
hiesige Bräute Gaben » und zwar von der badischen Hebel - Stif¬
tung sowohl als von der Baseler verabreicht . Herr Pfarrer Lepper
verthcilte hierauf noch einige Gaben an drei Frauen , welche sich
durch gute Erziehung anvertrauter Pflegekinder auszeichneten .
Zwei Schüler und zwei Schülerinnen wurden mit „ Hebel 's Ge¬
dichten"

beschenkt . Den Schluß dieses Theils der Festlichkeit bil¬
dete das Einzeichnen der Namen der Fremden durch diese in das
hiezu bestimmte Gedenkbuch . Am Festesten , „ Hebel - Mähli ", be¬
theiligten sich über 100 Personen . Nachmittags 2 wurden die
Schulkinder auf dem Hebel - Platz bewirthet . Um 3 Uhr setzte sich
dann ein Festzug vom Hebel - Platz aus in Bewegung , welcher
sehr hübsch arrangirt war . Voraus die Musik in alter Tracht ,wie sie zu Hebel 's Zeiten hier landesüblich war . Verschiedene
Stücke aus Hebel 's Gedichten wurden dabei in hübschen Gruppen
von lebenden Bildern in alter Markgräfler Tracht auf einigen
Wagen vorgeführt , so die,Wiese " , der „ Schmelzofen "

, der „ Kar¬
funkel "

, die „Häfnet - Jungfer "
. welchen dann noch theils zu Wagen ,

theils zu Fuß kleinere Gruppen von Marktweibern , Nachtwächtern ,
„ Zundelfrieder " und „ Zundelheiner "

, „ Hans und Vereve " u . s . w.
folgten - Es sind hauptsächlich die Gesangvereins - und Feuer¬
wehr - Mitglieder , die sich die Mühe genommen haben . all dieses
vorzusühren .

Literatur .
Der juristische Verlag von I . Guttentag (D . Collin ) in

Berlin und Leipzig hat soeben in der beliebten handlichen Aus¬
gabe der „Deutschen Reichsgesrtzgebnn - . Textausgabe
mit Anmerkungen " veröffentlicht : Das deutsche ReichS -
gesetz wegen Erhebung der Branstener vom 31 . Mai
1872 mit den AuSsührungsvorschristen und späteren Beschlüssen

nun der erklärten Braut deS Lieutenants Kuri Rüdinger , unter
Obhut deS herzoglichen Generalmajors Ludwig v . Erlach nach
Paris gezogen war , hatte es auch den Herzog nicht länger im
lieblichen Rheinfelden gelitten . Er hatte Stadt und Festung unter
dem milden Regimevte des Obersten Kalenbach zurückgelaffen ,
der am Morgen nach dem Einzüge Bernhard 's öfters mit Nach¬
druck beide Hände an den harten Schädel preßte und möglichst
lange im Freien zubrachte , ehe er bei der trefflichen Witib Ursula
Strüblin ein saureS Leberlein genoß , daS ihm überaus zeitgemäß
erschien und ihm in Verbindung mit einem längeren MtttagS -
schlaf sein berühmtes Wohlsein zurückgab.

Herzog Bernhard hatte vor dem Wegritt von Rheinfelden
herzlichen Abschied von Schrütter genommen mit der Bitte , jedes
Anliegen der Stadt und ihrer Bürger unmittelbar und rückhalt¬
los ihm selbst, dem Herzog , vorzutragen oder zu schreiben .

Dann hatte daS Schwert Weimar 's neuen Siegeslauf begonnen .
Denn unerträglich dünkte Bernhard der Gedanke , daß . während
die geliebte Braut für ihn in Pari - thälig sein werde , er die
Hand in den Schoß lege. DaS feste Schloß Röttelu im Wiesen -
thal hatte er schon am 28 . März erstürmt ; die wegen des Rhein¬
paffes nach dem Elsaß wichtige Stadt Neueuburg am Rhein ,unweit Müllhcim , am folgenden Tag genommen . Am 1 . April
war er vor Freiburg im Breisgau erschienen , am 11 . schon hielt
er seinen Einzug in die Stadt . Die Obersten Rosen und Tau¬
padel unterwarfen die Thäler deS BreiSgauS und Schwarzwaldesder Gewalt Weimar 's , schrieben Kriegssteuern aus ; dann rückte
Rosen an die Quellen der Donau : Tuttlingen , Bahlingen ,
Hechingen erobernd , Hohenzollern umschließend . Taupadel aber
drang biS zu den Quellen des Neckars vor : Rottweil » Rotenburg
und Tübingen besetzend .

Am 12. April empfingen ihn Stuttgarts Bewohner mit lautem
Jubel . Tausende wackere Schwaben eilten zu Bernhard ' s Fahnen .So war in wenigen Wochen alles über Erwarten glücklich vor¬
bereitet , um de» Hauptschlag gegen des Kaisers stärkste Veste in
Südwest - Deutschland , gegen Breisach , zu führen . Seit Mitte
April hielt sie Bernhard umschlossen, olle Zufuhr ibr abschneidcnd .Dann wurde im Laufe vieler Monde eine zweite Festung um die
belagerte feste Stadt angelegt . Vier kaiserliche Heere , die nach¬
einander unter Götz , Savelli . Herzog Karl von Lothringen und
Mercy heranzogen , um die nothleidende Stadt von beiden Ufern

deS BundeSrathS , Miuisterialverfügungen und den Entscheidungen
der höchsten Gerichte . Von E . Bertho , RegierungSrath -
Textausgabe mit Anmerknngen und Registern . Taschenformat ;
kartonnirt 1 M . KO Pf . Dem vorstehenden Bändchen sind die
sämmtlichen , schwer zugänglichen , zu den AusführungSbestim -
mungen des BundesratheS gehörigen Formulare beigegebeu :
auch hat die auf das Gesetz Bezug habende Judikatur der
höchsten Gerichtshöfe durch Aufnahme entsprechender
Anmerkungen zu den einzelnen Paragraphen deS Gesetze- und
der Ausführungsbestimmungen eingehende Berücksichtigung ge¬
funden . Letzterer Umstand wird das Buck auch besonder - den
Juristen willkommen machen , während dasselbe im klebrige »
nicht nur den Steuerbehörden und den Steuer - Re -
visionSbeamtrn , sondern auch den SteuerPfl . ichtigrn
von größtem Nutzen sein wird , da diese sich darin mit Leichtig¬
keit über die ihren Gewerbetrieb berührende » steuergesetzlichen
Bestimmungen unterrichten können.

Die Reichsgesetze über den UnterstiitznngSwohnfitz , die
Freizügigkeit , denErwerb undVerlust der Bun¬
des - und Staatsangehörigkeit , nebst den auf erstereS
Gesetz bezüglichen landesgesetzlichev Bestimmungen sämmtlicher
Bundesstaaten . Textausgabe mit Anmerkungen . Zweite völlig
veränderte Auflage . Von vr . I . Krech , Kais . Geh . Regie¬
rungsrath . Taschenformat ; kartonnirt 2 M . Die neue Auflage
dieses wichtigen Bändchens ist eine völlig umgearbeitete , so daß
dasselbe eine Lücke in der bisherigen Literatur zum Gesetze über
den Untelstützungswohnsitz ausfüllt und ein vollständige - Bild
des gegenwärtigen RechtszustandeS im Deutschen Reiche gewährt .
Seit der Emanation deS Gesetzes sind theil - Abänderungen der
Ausführungsgesetze erfolgt , theils haben sich in vielen und darunter
den größten Bundesstaaten wesentliche Reformen in der Gesetz¬
gebung , betreffend die innere LandeSverwaltuug und die Ver -
waltungs - Rechtspflege , sowie eingreifende Veränderungen der
Gemeindeverfaffungcn vollzogen , die auf das vorliegende RechtS -
gebiet von wesentlichem Einfluß gewesen sind. Alle diese Ver¬
änderungen sind im Anhänge berücksichtigt, wenn auch die io
Betracht kommenden Vorschriften der neuen Gemeinde - ( Städte -
u . s. w .) Ordnungen , ebenso wie die der älteren nur durch Be¬
zugnahme auf die einschlägigen Gesetze angedeutet werden konnten .
Die Anmerkungen zu den Reichsgesetzen sind auf ei« gewisses
Maß beschränkt ; sie bezwecken — insbesondere durch Verwei¬
sung auf die Parallelstellen — das Verständoiß der Gesetze all¬
dem Texte selbst zu befördern , durch Verweisung auf die Ent¬
scheidungen desBundeSamteS für dasHeimath -
wesen aber das Aufstnden der für die Praxis wichtigsten Urtheile
dieses Gerichtshofes zu erleichtern . Der Abdruck der Grundsätze
des Bundesamtes über die armenrechtliche Familiengemeinschaft
wird allseitig willkommen sein.

Sammlung kleinerer Reichsgesetze . EcgänzungSband zu
den den im I . Guttenta g' schen Verlage erschienenen Einzel¬
ausgaben deutscher Reichsgesetze. TextauSgabe mit Sachregister
zusammengesteüt von A . Werner , GerichtSaffeffor . Vierte
vermehrte Auflage . Taschenformat ; kartonnirt 2 M . 40 Pf .
Diese neue Auflage des bereits längst eingebürgerten BändchenS
ist ebenfalls vollständig neu bearbeitet und di- zum Jahre 1884
ergänzt worden . Ja die Sammlung „ kleinerer Reichsgesetze "
sind der auf dem Titelblatte angegebenen Bestimmung gemäß
diejenigen deutschen Reichsgesetze nicht ausgenommen worden , von
denen im Guttentag 'schen Berlage Einzelausgaben erschienen stad .
Von den übrigen reichSgesetzlichen Vorschriften dagegen sind in
einer Auswahl die praktisch wichtigsten reichsgesetzlichen Bestim¬
mungen geboten worden , soweit dieselben für weitere Kreise
Interesse haben . AuS diesem Grunde sind die da - Finanz - ,
Militär - und Marinewesen betreffenden Reichsgesetze unberück¬
sichtigt geblieben . Die Anordnung ist eine chronologische. Bon
den nicht abgedrucklen Reichsgesetzen stad die Ueberschriften an¬
gegeben und die Seite de - Gesetzblattes , wo sie zn finden find
Zu loben bei diesen geschmackvoll aus gestatteten drei Bändchen
ist die ungemeine Korrektheit deS Textes und die Sorg¬
falt der typographischen Herstellung .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

des Rheins zu entsetzen, mit Mundvorrath zu versehen , wurden
von Juni bis Oktober geschlagen. Ein Vorwerk nach dem andern
fiel in Bernhard ' s Hände . Unbeschreiblich war die Noth de-
Hungers gewachsen in der unseligen Stadt . Ekelhafte Thiere ,
Thierleichen , Menschen selbst wurden verzehrt . Der Fluch der
Jahrhunderte lastet auf dem herzlosen Fanatiker Reinach . dem
Doppelgänger Tilly ' S in Gestalt und Gemüth , der Breisach ver -
theidigte . unbekümmert um das grauenvolle Hungersterben der
Bürgerschaft . biS seine eigenen Soldaten zu Gerippen abgezehrt
waren . Da endlich, am 17 . Dezember Unterzeichnete er die lieber ,
gäbe der Festung an Bernhard . Zwei Tage darauf zog Bern¬
hard in Breisach ein. BiS auf den letzten Tropfen war der Wein
vorher aufgezehrt . Nicht einmal den üblichen Ehrentrunk konnte
der Rath der Stadt dem siegreichen Feldherrn bieten. Statt
dessen brachte er Bernhard einen Scheffel Goldmünzen dar , die
daS Bild des Herzogs als Herrn von Breisach zeigten , auf der
Rückseite die bewältigte Veste.

Liebevoll sorgte Bernhard hier, wie bei seinem Einzug in Rhein¬
felden , für die Bedürfnisse der abziehenden Besatzung , der aus¬
gehungerte » Bürgerschaft . Kein Opfer war ihm zu schwer. Die
Herzen flogen ihm stürmisch entgegen . Jeder ahnte , daß kein
blutiger Gewaltherrscher , ein liebevoller Landesvater mit ihm er¬
schienen sei. Und als am zweiten Weihnachts -Feiertage deS Jahres
1638 im Dom zu Breisach Bernhard in feierlichem Dankfest Gott
huldigte für die überreiche Gnade , da vereinte sich alles Volk mit
ihm zu heißem Dankgebet für den schwererruugeoeu Frieden unter
Bernhard ' s reinem , schirmendem Schild -

Rheinfelden , das Frickthal und der Oberrhein fühlten sich nun
schon fast ein Jahr lang frei und glücklich unter diesem starken
Herrn . Die Ernte ward zum erstenmal seit vielen Jahre » wieder
friedlich beimgebracht . Die Ställe standen voll Biehhäupter , die
niemand wegtrieb . Pfarrer Schrütter hatte trefflichen Adelberger
gekeltert . In Mägden . Maisprai '

, und Zeioiogen hing zum
erstenmal wieder seit Menschengedenkeu der grüne Rebkraoz Sü¬
den Häusern , die Nachbarn zum Milgenuß deS gefährlichen
Sausers ladend . Eia seliges Gefühl der Sicherheit war nach
zwanzig Jahren deS Krieges über die verzweifelnde Bevölkerung
gekommen . Ja Rheinfelden nahm der Herzog seinen Sitz so oft ,so lang er konnte .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Pari - , 15. Mai . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 7 . Mai . Aktiva :Baarbestand in Gold - I- 4,990,000 Fr . , Barbestand in Silber— 1,221,000 Fr . , Portefeuille — 19,901 .000 Fr . , Vorschüsse aufBarren -l- 7Ä .000 Fr . Passiva : Banknotenumlf . — 50,492,000Ur . , laufende Rechnungen der Privaten — 25,470,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -f- 15.085,000 Fr . Zins - und DiSconto -
erträge 677,000 Fr . , Verhältuiß deS Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 75,61 .

London , 15 . Mai . ( Die Bank von England ) hatihren Diskont von 3 auf 2»/, Prozent herabgesetzt .
London . 15 . Mai . Wochenausweis der englischen Bank

gegen den Ausweis vom 7 . Mai .

Totalreserve .
Notenkmlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Hrivatguthaben
Staatsschatz -Guthaben
Notenreserve
Reaierungssicherheit

17,549,000 Pf . St . . - 237 .000 Pf . St .
24,644 .000Pf . St . . - 309,000 Pf . St .
86,443,000 Pf . St . . — 547,000 Pf . St .
80,748,000 Pf . St . , s- 60,000 Pf . St .
26.212 .000 Pf . St . , — 269,000 Pf . St .
8,307,000 Pf . St . . — 317,000 Pf . St .

16,396,000 Pf . St . . - 226,000 Pf . St .
. 14,097 .000 Pf . St . . — 400,000 Pf . St .

Prozentverhältmß der Reserve zu den Passiven 50 °/, Prozent
gegen 50 °

» Proz , in voriger Woche . — Clearinghouse - Umsatz101 Millionen . gegen die entsprechende Woche deS Vorjahres11 Millionen Abnahme .
Köln , 15. Mai . Weizen K " hiesiger 18 .50 fremder19.— , per Mai 18 — , per Juli 18 .30 . Roggen " " hi si :c ,

15.50 « er Mar 14 .80 . per Juli 15. — . Rüböl m ?
Faß 27 30 2 -- . Mai 27 . — . Haler hiesiger 15 50

Bremen . 15 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)dard white iE 7 .05 , per Juni 7 05 , per Juli 7 . 15 ver Aunn»7 .25 , per August - Dez . 7.45 . Ruhig . Wochenablieferungen tzz -2Barrels . Amerik . Schweineschmalz »Oilcox nicht verrollt 3ß .
^

Paris 15 . Mai . Rüböl per Mai 65 . 20 . p- Juni 86 —per Juli -August 66 .70 , P Srpt .-Dez . 68 .20 Fest . —
r -euS per Mai 45 .— , per Sept . - Dez . 47 . — . Fest .« einer , disp . Nr . 8. per Mai 44 50 , ver Okt .- Jan . 47 , ,,Fest . — Mehl 9 Marken , per Mai 47 .60 , per Juni 48 .80JuliAug . 50 50 . 12 Mk . per Sept . - Dez . 53 .40 . Fe « . ^Weizen ver Mai 23 . 70 , ver Juni 24 . — , ver Juli - Aug . 24 .90, p,,Sept . - Dez . 25 .40 . Fest . — Roggen per Mai 17.10 , v».Juni 17 .40 , ver Juli - Aug . 17. 60 , per Srpt . - Dez . 17. 90 .

'
hauptet . — Talg , disponibel 74 . — . — Wetter : schön.

Antwerpen , 15. Mai . Petroleum - Markt
Rafstnirt . Type weiß, disp . 17°/, . Träge .

— IS Rmk.. I Gulden ö. W. - Rmt., 7 Gulden slldd. und hollcind.
^

2 Rmk., 1 Franc ----- 80 Pfg. Frankfurter Aurs
Elis .ll . Em . Linz - Ä . Nr ! fl .

^
1 Ära -- 80

rubel — 3 Rmk. »o Pfz ., 1 Mark Bank» — r Rmk . b» Psg.
e vom 15 Mai 1885.
5 Gotthard IV Ser . Fr . 105' /,4 , - . 98»°/»4 Schweiz . Tenkrsl 100°/»5 Smt -Lomlr. Prior . fl . 103°/.3 Süd -Lotnb , Prior . Fr . 61' /»5 Oest . StaatSbiePrisr .fl 105»»/»3 dts . I - V1I1L . Fr . 79°/»3 Livor . lüt . 0 , DI u . vLFr . 63V«5 ToScan . Central Fr . 99V«
5Westsic . Eisb .1880stfr . Fc . 101' /,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hup .-Bk .-Pfdbc . -
5 Preus . Tent . -Bsd .-Cred .

Verl, d 110 M .
4 dto , ä 100 M .
4»/,Oest .B .-Crd .-Anst . fl .
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R .
4°/° Süd - Bod .- Tr .- Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3 '

,̂ Cöln - Miad .Thlr . 100 126
4 Bayrische . 100130 »°/»4 Badische , IM 130

lStaats Papiere.
Badm 3 »/, Obligat , fl —

. 4 . fl . 101' /,

. 4 . M . 103 »/,
Bayer « 4 Obligat . M . 103°/,
DeiÄchl . 4 ReichSaul .M . 104 »/,
Preußen 4»/, Eons . M . 104°/»

. 4< Tonsols M . 104°/»
Wtbg . 4»/,Obl .v78 ?9M . 105°/,

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104 »/.
Oesterreich 4 Goldrrnte fl . 88°/,

. 4»/, Silberr . fl . 67»°/»
, 4»/» Papierr . fl.
, SPavierr . v . l88i

Ungarn 4 Goldrente fl .
Italien 5 Reute Fr .
5°/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862

. 5Obl . v . 1877M .
, Skl . Orientanl . PR .
. 4 Eons . v . 1880 R . 79»°/»

Serbien 5 Goldrente 53v ,

80 ' /,
79°/.
93' /,
93 »/.

103» ,
91 ' /,

59 °/.

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4»/- Bernv . 1877F .

. 4°/» Bern 1880 F .
Egypten 4 Ums . Obligat .

Bank -Aktie « .
4»/- Deutsche R .- Bank M .
4 Badische Baak Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 DiSc .- Kommaud . Thlr .
5 Frankf .BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt - u .We » sel- Bk .

40°/, einbezshlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie «

Heidelberg - SpeyerTblr .
Heff-Ludw . -Bahn Thlr .
Meckl .Friedr .-Frrmz M .' /, Pfalz , Marimba ft.

4 Pfälz . Nocdbahn fl .
Elisabeth Pr .- Akl. st.

100'/,
5«' °/»
101»/.
102 »/»
64 °/.

143
116 »/«
146»/,
142°/,
192 »/,

76 »/,

112»/,
122'/,

193' /.
134
100

198 »/.

4 Gotthardbabn Fr . 106' /,5 Böhm . West -Bahn fl . 239
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oest .Frauz -St .-8 ahufl
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5Oest . Nordweft fl.
5 . . lüt . v . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99°/. ,5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M
5 Oest . Nordw , ftst. st.
5 Oest . Nordw . Uit . 8 . fl.
4 Vorarlberger fl .
3 Raab -Oedenb .Ebens . Gold

steuerfrei M - 67 ' /,4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold
steuerfrei 96' /,

6 Buffalo N .- Z) . L Phil .
Cons . Bonds 36 » ,

113°/.
135' /,
140»/,

71»/.

105
84»/,
83 »/,
73' /,

4Meiu .PrPfdb .Tblr . 100 114' /,
3 Oldenburger Thlr . 40 123°/.
4Oesterr . v . 1854fl . 250 -
5 . V. 1860 . 500 117°/.4Raab - GrazerThlr . 100 93»/,

100°/.
101'/«
92 ' /»i, »r » .

94 . 90
296 .80

UnverzinSlicheLoosepr .Stück . 4 Karlsruher Obl . V.187S
Badlschefl . 35 -Loose — .— 4 Mannheimer Obl .Braumchw .Thlr .20-Loose
Oest . fl . 100-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditloosefl .100
von 1858 300 . —

llngar .Staatsloosefl .100 217.—
AnSbacherfl . 7 -Loose
AugSburgerfl . 7-Loose 27 .20
Freiburger Fr .15 -Loose 24 . —
MailänderFr . lO-Loose 14 .60
Meimagerfl .? - Loose 24 .40
Schweb . Tblr -10-Loose 65 . —

flSechsrl « nd Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .85
Wien kurz fl . 100 163 .90
Amsterdam kurz fl . 100 169 .35
Laudon kur» 1 Pf . St . 20 .44

Dollars io Gold 4 .17^Ä
SO Fr .-St - 16 .14- izSovreignS 20 .34—z»
Obligationen « nd Industrie .Aktie » .

kreiburg
Zoastanzer ^

Ettlinger Sviunereljo .ZS .
KarlSruh .Maschinenf . dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3°/,Deutsch .Phöu .20 °/oEz ." RH. Hypoty .-BankSO "/»

de, . Thl .
5 Westeregelu Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 1U5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin
Montgs 88' /.

Reichsbank DiScoat 4°/,Franks . Bank . DiScont 4"/,Teadenz : —.

14»
89' /.

175'/!

115»/.
130'/!

Rheinische Credit - ank
Wir macken hiedurch bekannt , daß wir wie bisher unter Garantie Werthpapiere verschloffeu zur Aufbewahrung « nd offeu zur Verwaltungin Depot nehmen , den An und Verkauf von Effekte « aller Gattungen ,sowie die Einlösung in - und ausländischer Coupons besorgen .Bei den unS zur Verwaltung übergebenen Werthpapirrs » übernehmen wir :die Abtrennung und Einziehung der Zins -r upd Mvidendenscheine ,die Kontrole über Auslassung , Kündigung oder Convcrtirung ,die Einziehung verloosttr oder gekündigter Stücke ,den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Jnte -

rimsscheinen .
sowie nach vorher eingeholtem Auftrag die Ausübung von Bezugsrechten unddie Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u . s . w .

O .3112 fjlisle 0öp kliLi'ni8oli 6n 656ljiibun !(.
O .4I1 .1 . LlLtksIv 8oo ! ö lies Lonliliölils.

Uerrliek- »w Übeln. — liValäpirid . — Uxärotdbrspie . — Ldlitriceli «6 itäer . dlilebliur . — kbsiobLäcr . — Lel ekt , r I,suilaakt ntks .lt .
krosp kts gratis ^ Olkl l ! k 8 8 ÄÜN 68 . krospskto Zrsti

M -832 .5.-
Klimatischer Laftcurort HornLierg

_ ( au der badischen Schwarzwaldbahn ) .86 ts 1 L ksLsion 2lim Larsn .
Mit anstoßendem eleaonten Neubau und großem Sveisesaal , PensionS -wobnungen mit Garten . Preis incl . Zimmer Mk 4 .5 « bis Mk . 5 . — .Bäder im Hause : Sool . kkiefernadel , Donche . Fuhren aller Art . Forelleu -stscherei. Jagd . Nabe Waldspaziergänge . — Seit 1 . Januar im Besitz desUnterzeichneten . ^

Staatsdomäne Solitude .
Lust - «ud Milchkurort .

Bekannt durch die hor. e Lage , — 1730 Fuß , — 1 '/, Wegstunden vonStuttgart entfernt , bietet den Gästen durch die umliegenden Wälder ,die prächtige Fernsicht , comfortable eingerichtete Wohnungen und guteKüche den angenehmsten Sommeraufenthalt . — Psble ä'KSts 12 '/, Uhr —.Tägliche Postwagenvcrbindung mit Sturtgart ; ab Stuttgart 10 UhrBarm . , ab Salitude 5 Uhr Nachm . O .385 . 1.
vtt « ILrvt88vr .

a

« v» LQ. 8 vkv « felbsll »»» 80 .

Mkknittllieilkii
«vlsvkrei » Lsrlsrnliv rr . Helileldr -rx 1. L »ck«i>.

< AvI » » Itlr « 44 l4 ^ t « f « 14s>»r < l
8üd - v6UtseIl1aQ (1S unä äör 8o1l »v^ 6l2 .

Inäikstirzusn : NaU unä Vrinlitinr
8/xdiUäeo , AletüUver ^ ittunKeu , 6iokt u . KdeuinLtiswus .

edfvvLsetre äes <les IiLod «Q8, üsr uock derüroeoievl ), Nustsö , Ikeiserkelt sle . >1iläss LUwL . Latin -, Lost - u . 1'elsxrapdsn -8t »Lon . Xpotdske . Kurkote !. Liesixes 8otnvefetivasser in trisetrester LüllunxL» alteir ^tmerklwusser -dLnillunAeO . Lrospekte unä uäders ^ usLuntt äuredden LiKsntdümer : tL .

8 kollläcien Ztcr̂ k rr. Akols

jMsl . I >!imkMN3, stsmsciikiä,
LÄevvaVp/om 4/nsksn/sm ,

O .409 . Pforzheim .

Bekanntmachung .
Jnd m wir zur öffentlichen Kenntniß bringen , daß bei der heute vorgenom¬menen Verloosuna der 4proz . städtischen Obligationen vom Jahr 18d3 zurRückzahlung aus 1 . November 1885
von l .itera Nr . 48.

L . Mr . 55 . 56 . 432 . 433 .
„ O . Mc . 321 . 401 . 402 . 403 . 431 . 703 . 779 . 892 .
„ „ v . Nr . 53 263 . 292 .
„ „ L . Nr . 42 . 141 . 172 . 173

aezogen wurden , bemerken wir gleichzeitig , daß die Einlösung sowohl der fälligenCoupons als der rückzahlbaren Obligationen
in Pforzheim bei der Stadtkaffe und beim Bankverein ,
„ Karlsruhe „ Herrn Strauß Lt Co . ,
„ Frankfurt a/M . „ „ von Erlanger Sk Söhnestattfindet .

Pforzheim , den 13 . Mai 1885 .
Der Stadtrath .(0 . 3 8 . x .) Kraotz . Frey .

Fahrnitzversteigerung .
O .415 . 1 . Sämmtliche Fahrnisse aus dem Nachlasse der verstorbenen Fok -

tunawirth G . Pfähler Witwe , geb . Schlund von hier , werden am Mitt¬woch dem SV . d . M . und die folgenden Tage , jeweils Vormittags ' /z9 Uhrund Nachmittags 2 Uhr beginnend , öffentlich versteigert , und zwar :am Mittwoch dem S « . sämmtlickes Silberzeug , als : Kaffeelöffel , Eß¬löffel , Gabeln , Borleglöffel , Theeseiher , Torlenschippen , Kannen rc . rc. Chri -
stoflegeschirre , Besiecke u . dgl . ; Bildertafcln (dabei Aquarellbilder ) , Spiegelaller Größen . Lichtstöcke , Figuren , Muscheln ; eine goldene Taschenuhr , Kaffee -und andere Service , NiPPsochtn u . dgl . ;

um 11 Uhr ca . 18 H - ktol. 1883r und ca . 2 Hektol . 1882r bester ZellerRothwei » aus dem Abtsberg , ca . 2 Hektoliter 1884r Weißer ;am Donnerstag dem 21 . verschiedene Canape ' s , Fauteuils und Polster¬möbel , Glasschränke für Silber und Werthsachen , Chiffonnier - , Commodc ,Waschcommode , ein Tafelktavier und Waschtische , verschiedene Tische , Spiel¬tische, 2 stumme Diener , 1 Küchenkastm , 2 Sekretäre , 1 Schreibtisch , Kästenund anderes Schreinerwerk ;
am Freitag dem LS . und Samstag dem SS . verschiedene vollständigeBetten , Matratzen und andere Betten . Bettstatten , aller Art Weißzeug , Frauen¬kleider. Bodenteppiche und Bodenläufer , Küchmgeschirr und verschiedenersonstiger Hausrath .
Offeubnrg , den 15 . M - i 1845 .

Wilhelm Weber , Waisenrichter.

Zwangsversteigerung .

null

krsmiirt - Brüssel 1876 , Stuttgart r8Sr,Porto Llexre 1881.

kurlt's stsp8in - Vsskin.

O -394 . 1 . Junge Männer aus achtbarer Familie können zur ^

Erlernung der Landwirthschast
gegen Pension ans meinem Gute in unmittelbarer Nähe Rsgensburg so¬fort eintreten .

Irl , pok Regensburg . 6iii8t . Hsrrivli .

(kepsiu-Nssenr, VeräauunAsllüssixkeit )
- ^ Io Llasodeu L HL. lvo sr . Sl . 1. — , L sso er . U . s . —,L 700 xr . Ll. 4. L0.vis grossen LlaZekev siAvev sied veKvv ikrsr LLLi ^ksLt rum Lvr §edrs .uoÜ .Liv vodlsodmseLknäeZ , mit Arieodisodsw ^VeLa dsreitstss . äiätsti -sekss Llrttsl , äiSvlied dvi »vkWLvkvm vüer vvrädrdvnvm W«gsn , 8o6-drsnnsn , M»vvnvsrsok !visnunA , bei äsu Lo !§su äe8 üdsrwä38issL Ovuussssvon öisr und ^ sin ste .rtaL verlanxe LU8ärüülüio1»: „Kurie '» Pepsin - Vsln " und dsuedtadis S^ nLTmarko , sovis dis jeder k'iLsede deixelSKte AsdruckivLssodrsidunL .

s,l ^ erliif' e Rc «i käpfirste .
Leffeuttiche Znftellmgen

O .408 . 1 . Nr . 10,767 . Karlsruhe .
Dit Fnma L . S . Ärnsteiu Sohn zu
Weriheim , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Schleffnger hier . klagt gegen den
Kanzleigehilfen Dachrodt , früher in
Lauda , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Waarcnkauf vom Jahr
>884 , mit dem Anträge auf Verurihei -
Irma des Beklagten zur Zahlung von
80 Mark nebst 5' / Zinsen vom 26 Ja¬
nuar 14e>5 , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verbandlm g des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe . Akademi - stiaße Nr . 2 —
I. Stock , Zimmer Nr . 2 — auf

Dienstag den 30 . Juni 1885,
Vormittags V- 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1885 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren !

P .430 . Nr . 10 . 689 . Freiburg lieber
daS Vermögen des Ferdinand Rom¬
bach , Hlrschwirth in Unteribenthal ,wiid heule am 15. Mai 1885 , Nack - !
mittags 3 Uhr , das Koukursversah >
reu eröffnet .

Der Grißh . Notar Straub dahier

wird zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 5 .

Juni 1885 bei dem Gerichte ( Ge -
ricktSschreiberei ) anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalter ? , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
geraussckusseS und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf

Samstag den 13. Juni 1885 ,
Vormittags 10 Ubr ,und zur Prüfung der angemeldeten For¬

derungen auf
Samstag den 13 Juni 1885,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Am¬
mer Nr . 4 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemkinschuldnrr zu verabfolgen
»der zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 30 . Mai 1885
Anzeige zu machen .

Fceiburg , den 15. Mai 1885.
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

O .406 . Konstanz .

Liegenschafts -
Versteigerung .

Montag den 1. Juni d . I . ,
Nachmittaas 2 Uhr , werde » im
hiesigen Rathhaus nachbeschriebene Lic-
gerschaften der Frau Bertha Lieb
Witwe bier zufolge richterlicher Ver¬
fügung öffentlich zu Eiqenthum verstei¬
gert , wobei der Zuschlag auf das höchste
Gebot erfolgt , wenn auch die Schätzung
nickt erlöst wird :

Das neu erbaute dreistöckige Wohn¬
haus Nr . 6 an der Babnhofstraße hier,mit Balkon , Kniestock , Waschküche,Remise , sowie das binter di>sem Haus
befindliche 2siöckige Okkorvmiegrbäude ,

i Nr . 1 der Rauencgg - Gaffe , das ganze' Unwesen mit 3 Ar 93 M >t :r Flächen -
l raum . neben Mox Rahu und Joseph
Brauner , vorn Babnhofstraße , hinten
Rauenegg Gasse , geschätzt . 60,000

Konstanz , den 4. Mai 1885.
Großh . bad . N tar

A . Dietrich .
Bern ». Bekanutmachnrrge » «

O .396 . I . Karlsruhe .

Haus - und Bauplatz -
Versteigerung .

Ans Antrag wird nachbeschiicb n s
AnwFen am

Dienstag dem S . Juni d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer , Kaiser¬
straße Nr . 124a , II . Stock , einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt :

Hans und Bauplatz Rr . 9 ver¬
längerte Sophienstraße ( Sommer¬
strich), ca . 319 Ruthen HauSplatz ,
Hof und Garten , worauf ein zwei¬
stöckiger Seitenbau mit Mansarden
und einstöckigem Anbau mit Man¬
sarden , ca . »/, Morgen Acker , vom
Landgraben ab d :s Kriegsstraße
ziehend, — neben Meister Witwe
und Konditor Kaufmann .

Das Anwesen bat gute Rentabilität
und eignet stL zu jeglicher Geschäftsan¬
lage . Inzwischen wird dasselbe bei an¬
nehmbarem Gebot auch im Privatkauf
abgegeben .

Die Kausbedingungen sind bei Unter «
zeichnetem einzusehen .

Karlsruhe , den 13. Mai 1885.
Der Großh . Notar :

Bender .

Versteigerung von
MchtenriudeLBrennholz .

O .356 1 . Die Großh . BeziikSforstri
Herremmes versteinert mit Boraftist

Freitag den LS . Mai 1885 ,
Bormitt . 10 Uhr . im Wirthshause zu
Herrenwi -s :

1. Das diesjährige Ergebnis an
Fichtengerbrinde , wobei nur solche Stei -
aerrr zuaelassen werden , welche bei der
Verhandlung die oorgeschnebeneUrkunde
über die von 2 zahlungsfähigen Bürgen
für den Betrag von 2000 übernom - jmene Bürgschaft vorlegen körnen . /

2 . 495 Ster buchen , 865 Ster tanve « l
Scheitholz , 83 Ster buchen , 140 Sters
tannen Rollenholz , 1820 Ster Kohl '
Holz . 31 Ster tannen Stockholz .

Auszüge aus den Aufnahmslisten -
werden auf Verlangen von Waldhüter )
Müller in Herrenwies geliefert .

Rappe ,
9 Jahre alt , schönes Ek'
terieur , geritten , für jeden
Dienst brauchbar , sehr flotter

Gänger , verkäuflich veränderungshalber . ,
Preis 1350 Mark . Zu erfragen bei deri
Expedition d . Bl . 0 .400 .2.

Druck und Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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